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3	 Einfluss des Feuerverzinkungsgutes  
auf Aussehen und Dicke der Zinkschicht

3.1	 Einfluss der Begleitelemente  
im Stahl auf die Zinkschicht

Silbrig glänzend bis mattgrau – Ihr Stahl bestimmt die Optik
Aussehen und Dicke des Zinküberzugs hängen entschei-
dend von der chemischen Zusammensetzung des Stahls 
und den Verzinkungsbedingungen (Temperatur der 
Zinkschmelze und Verweildauer im Bad) ab. Besonders 
der Anteil von Silizium (Si) und Phosphor (P) im Stahl 
hat einen Einfluss auf die Geschwindigkeit der Eisen-
Zink-Reaktion und die Dicke der Eisen-Zink-Legierungs-

schicht. Je nach Gehalt dieser beiden Elemente werden 
die Stähle in vier unterschiedliche Bereiche eingeteilt. [1]

[1]	 DIN EN ISO 14713-2 Zinküberzüge – Leitfäden und Empfehlungen zum 
Schutz von Eisen- und Stahlkonstruktionen vor Korrosion – Teil 2: 
Feuerverzinken (ISO 14713-2:2009); Deutsche Fassung EN ISO 14713-
2:2009, Tabelle 1 — Zusammenhang zwischen Überzugseigenschaften 
und Stahlzusammensetzung

a   Diagramm: Dicke des 
Zn-Überzugs in Abhängigkeit  
vom Silizium-Gehalt des 
verwendeten Stahls

b   Aussehen der Zinkschicht in 
Abhängigkeit vom Si-Gehalt und 
teilweise vom P-Gehalt im Stahl

Bezeichnung Aussehen und Dicke des Zinküberzugs

Niedrigsilizium-Bereich < 0,04 % Si 
und 0,02 % P

Silbrig glänzend, Zinkblume,  
niedrige Schichtdicke

Sandelin-Bereich > 0,04 % Si … 
≤ 0,14 % Si

Grau, zum Teil grießig,  
hohe Schichtdicke

Sebisty-Bereich > 0,14 % Si … 
≤ 0,25 % Si

Silbrig glänzend bis mattgrau,  
mittlere Schichtdicke

Hochsilizium-Bereich > 0,25 % Si Mattgrau, hohe Schichtdicke
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3	 Einfluss des Feuerverzinkungsgutes  
auf Aussehen und Dicke der Zinkschicht

Visueller Vergleich der Zinküberzüge in Abhängigkeit von der Stahl­
sorte (links) und das zugehörige metallurgische Schliffbild (rechts):

a   Stahl im Niedrigsilizium-Bereich

b   Stahl im Sandelin-Bereich

c   Stahl im Sebisty-Bereich

d   Stahl im Hochsilizum-Bereich
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a

85 µm

b

250 µm

d

340 µm

c

175 µm
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3	 Einfluss des Feuerverzinkungsgutes  
auf Aussehen und Dicke der Zinkschicht

9. (2/4)

Unsere Empfehlung:

i Das für Ihr Bauteil eingesetzte Vormaterial sollte 
grundsätzlich zum Schmelztauchverzinken gemäß 

DIN EN 10025 geeignet sein. 

i Bestellen Sie nur geeignete Baustahlvorprodukte 
mit entsprechendem Eignungshinweis in der je-

weiligen Prüfungsbescheinigung gemäß DIN EN 10204.

i Für ein silbrig glänzendes Aussehen Ihres feuer-
verzinkten Bauteils sollte der Gehalt an Si + P in 

den Bereichen Niedrigsilizium oder Sebisty liegen. Liegt 
Ihr Stahl in den Bereichen „Sandelin“ oder „Hochsilizium“ 
empfehlen wir eine Probeverzinkung durchzuführen!

i Wenn die chemische Zusammensetzung des 
Stahls bekannt ist, kann Ihr Feuerverzinker über 

Temperatur und Tauchdauer das Aussehen des Zinküber-
zugs geringfügig beeinflussen, aber auch eine besondere 
über die Norm hinausgehende Schichtdicke erreichen.

i Bei Serienaufträgen wird eine Probeverzinkung 
empfohlen, um im Vorfeld die Verzinkungsfähig-

keit des Stahls zu überprüfen.

Auszug eines Abnahmeprüfzeug-
nisses 3.1 gemäß DIN EN 10204 für 
unterschiedliche Chargen von warm-
gewalzten Stahlträgern HEB260 aus 
S235JR+M gemäß den technischen 
Lieferbedingungen für unlegierte 
Baustähle DIN EN ISO 10025-2 mit 
einem Silizium-Anteil von 0,17 %
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3	 Einfluss des Feuerverzinkungsgutes  
auf Aussehen und Dicke der Zinkschicht
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